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TransBrom Sonne 

Emissionen kurzlebiger Bromverbindungen im Südwestpazifik und ihr Eintrag in die 

Stratosphäre 

I. Aufgabenstellung  

Während der Forschungsexpedition TransBrom Sonne, die auf dem Forschungsschiff 

Sonne  vom 9. bis zum 24. Oktober 2009 durch geführt wurde, wurde ein aktueller 

Forschungsschwerpunkt der Ozonforschung, untersucht. Ziel der Expedition TransBrom 

Sonne war es, wissenschaftliche Informationen und Fachwissen zum „Ozone-Assessment“ 

der WMO (World Meteorological Organization) und zu Fragen und Studien des IPCC 

(Intergovernmental Panel on Climate Change) beizutragen. TransBrom-Sonne wurde vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert und ist Teil des Leibniz-Projektes 

„TransBrom“ (www.ifm-geomar.de/~transbrom) unter Leitung von Prof. Dr. Kirstin Krüger 

am IFM-GEOMAR in Kiel, von dem ebenfalls Kosten der Expedition getragen wurden. 

TransBrom und TransBrom Sonne untersuchen den Beitrag ozeanischer kurzlebiger 

Verbindungen zum stratosphärischen Brom und zur Ozonzerstörung. Vermutlich kommt 

dem Gebiet um den maritimen Kontinent im West Pazifik dabei die größte Bedeutung zu. In 

diesem Hauptkonvektionsgebiet finden ca. 60 % aller globalen Einträge troposphärischer 

Luftmassen in die Stratosphäre statt. Da tropische Küstenregionen als starke Quellregionen 

identifiziert wurden, sind dort ebenfalls starke Emissionen der kurzlebigen bromierten 

Verbindungen zu erwarten. Zur Ermittlung der Emissionen im küstennahen tropischen 

Westpazifik, für den bisher keine ozeanischen Messungen kurzlebiger Bromverbindungen 

existieren, und ihres Transportes durch die Atmosphäre, wurde  eine Fahrtbeteiligung im 

Zielgebiet um Papua-Neuguinea mit FS Sonne für Januar/Februar 2010 beantragt, um die 

Messungen zur Hauptkonvektionszeit durchzuführen. Die Daten  sollten dann mit einem 

neuartigen Transportmodell verknüpft werden, um den tatsächliche Beitrag der marinen 

Emissionen in dieser „Hot-Spot“- Region zum stratosphärischen Brom zu bestimmen.  

II. Voraussetzungen unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde  

Aus Gründen der Schiffsplanung musste die Fahrt auf einem Transit vom japanischen 

Tomakomai durch  den offenen Westpazifik bis zum  australischen Townsville vom 9.  bis 

zum  25. Oktober 2009 durchgeführt werden.  24 Meeres- und Atmosphärenchemiker, 

Biologen und Meteorologen des Kieler Leibniz-Instituts für Meereswissenschaften (IFM-

GEOMAR), der Alfred-Wegener-Institute Bremer Haven und Potsdam, des Deutschen 

Wetterdienstes sowie der Universitäten Bremen und Heidelberg, untersuchten dabei  

physikalische, chemische und biologische Parameter in Atmosphäre und Meerwasser. In 

Zusammenarbeit der verschiedenen Disziplinen sollte die Bedeutung der ozeanischen 

Quellen bromierter und weiterer halogenierter Verbindungen in dieser Region für die 

Stratosphäre und die Quellen der Verbindungen erforscht werden.   

http://www.ifm-geomar.de/~transbrom



